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«Basler Notizen» von RogerThiriet

E-Ha-Cee - niene meh?

Am 23. Juni 2014 hat die EHC Basel AG ihre Bilanz
beim Konkursrichter deponiert. Nachdem letzte
Rettungsbemühungen erfolglos blieben, stellte der Nati-
onalliga-B-Club EHC Basel Sharks am 7. Juli 2014 den
Spielbetrieb ein.

tal vernebelten. Und natürlich füllten die Sportbegeisterten

in jenen sportlichen Basler Glanzzeiten auch
die Rampen des Landhof-Stadions, wo Kurt Stettier
dasTor des FC Basel hütete und der junge Karl Odermatt

seine ersten Tore schoss. Damals war es
übrigens noch möglich, dass ein Multitalent namens Paul

Speidel in der Sommersaison als Ausputzer im
Fanionteam des FCB und im Winter als Verteidiger der
1. EHC-Mannschaft auflief...

Übermächtiger FCB?

Während sich der lokale Fussballverein aus demTa-
bellenmittelfeld mit den Jahren zum Schweizer
Vorzeigeclub hocharbeitete, führte der Weg der Basler
Eishockeyaner und Handballer in die entgegengesetzte

Richtung. Sowohl der RTV wie der ATV stiegen in

die Nationalliga B ab, und der EHC errang, bevor er
gar den Weg in die 2. Liga antreten musste 1963 mit
0 Punkten und einem Torverhältnis von 39:149 aus
18 Spielen den zweifelhaften Titel der «schlechtesten
NLA-Mannschaft aller Zeiten». Wie weit es der Erfolg
und die Sogwirkung des FCB waren, welche die
einstigen Paradedisziplinen in Basel derart zu Randsportarten

degradierten, bleibt Spekulation.

Was verbindet den Namen Paul Wyss mit dem EHC

Basel? Die reiferen Fans des regionalen Eishockeysports

kennen die Antwort: Der Basler alt Nationalrat

stand schon mit vierzehn Jahren imTor des 1932

gegründeten Clubs und hütete im Zenit seiner Karriere

nicht weniger als 18 Mal auch das Goal der
Nationalmannschaft. Zusammen mit anderen klingenden

Namen wie Emil «Miggeli» Handschin oder Urs
Dieter Jud sorgte er dafür, dass der EHC Basel in
den 1950er-Jahren mit Davos, Arosa und dem ZSC
das Spitzenquartett der Eishockey-Nationalliga A
bildete. In dieser Epoche wurden die Basler zweimal
Vize-Schweizer-Meister und vermochten als Einzige

die Ausnahmekönner des HC Davos auf deren Eis

zu schlagen. Zu den Heimspielen des Clubs pilgerten
oft bis zu 16'000 Zuschauer auf die Kunsteisbahn St.

Margarethen.

Doppelspitze im Handball
Zur gleichen Zeit lieferten sich im Handball gar zwei
Basler Mannschaften regelmässig Spitzenspiele der
obersten Liga. In der legendären «Basler Halle», die
später dem Kongresszentrum wich, kämpften sich der
spätere Regierungsrat Jörg «Jogge» Schild und der
heutige Swiss-Indoors-Turnierdirektor Roger Brennwald

vor vollen Rängen durch die Rauchschwaden,
die vor der Zeit der Rauchverbote das Spielfeld to-

Zahnlose Haifische
Nach 40 Jahren in der sportlichen Bedeutungslosigkeit

bewirkte auch die Fusion des EHC Basel mit
dem EHC Kleinhüningen, eine neue Eissporthalle und
das finanzielle Engagement anfangs anonymer
Mäzene in den Nullerjahren nicht mehr als ein
Erfolgsstrohfeuer. Am 23. Juni 2014 musste der Vorstand der
EHC Basel AG die Bilanz deponieren; nach vergeblichen

Rettungsbemühungen zog die Nationalliga den
«Sharks» ein paarTage später definitiv die Haifischzähne.

Es muss Goalie-Legende Paul Wyss getroffen
haben, dass das Aus für das oberklassige Eishockey
in Basel ausgerechnet an seinem 86. Geburtstag am
7. Juli 2014 kam.

Trösten wird ihn, dass sein Verein EHC Basel mit den
anderen Mannschaften - und seit Anfang August unter

neuem Logo - weiterexistiert und für den Fortbestand

des Eishockeysports in Basel sorgen wird.
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